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     INHALTE     

     KLEINREGIONALER        

     STRATEGIEPLAN 2020

Seitens der Kleinregion kann ein Kleinregionaler Strategieplan auf freiwilliger Basis erstellt werden. Er weist folgende Inhalte auf: 

· Kurzinformation zur Kleinregion 

· Beschreibung der Strategieerstellung

· Kooperationsschwerpunkte inkl. mittelfristiger, strategischer Ziele, Wirkungen und quantitative bzw. qualitative Indikatoren zur Messung der Zielerreichung

· Bezug zur Hauptregionsstrategie / Wirkungsmatrix

· Zielgruppen

· Zeit- und Finanzierungsplan

Bei der Erstellung und Einreichung des KR Strategieplans (Prozessgestaltung, Bezug zur Hauptregionsstrategie, …) stehen den Kleinregionen die BeraterInnen der NÖ.Regional.GmbH (www.noeregional.at) im Rahmen der Basisarbeit zur Verfügung.

ZENTRALE INHALTE

A.
Deckblatt Strategieplan 2016 - 2020

         (Bezeichnung Kleinregion, Regionslogo, Erstellungsdatum, BearbeiterIn, …) 

1. Vorwort der Region 
    (frei zu befüllen)

2. Bezug zu den Kleinregionalen Themenfeldern

Vorschlag Textbaustein: 

Die kleinregionale Zusammenarbeit basiert in Niederösterreich auf dem Prinzip der Freiwilligkeit. Ziel ist der Aufbau eines handlungsfähigen und langfristig stabilen Kooperationssystems zwischen benachbarten Gemeinden. Inhalte der Kooperation sind die Abstimmung, Definition und Umsetzung kleinregional relevanter Ziele und Maßnahmen. 

Die 8 Themenfelder der Kleinregionen dienen dafür als inhaltlich-strategischer Rahmen für die Arbeit in und für die Kleinregionen in den nächsten Jahren. Sie umfassen die Bereiche Daseinsvorsorge (einschließlich Verwaltung) und Raumentwicklung. Der Bezug zur Hauptregionsstrategie 2024 wird über die Zuordnung zu den Aktionsfeldern 1 bis 3 hergestellt. (Weiterführende Informationen zur Hauptregionsstrategie 2024 auf www.noeregional.at). Im Zuge des Strategieprozesses werden die Schwerpunktthemen für die nächsten Jahre festgelegt.
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      Quelle: Amt der NÖ Landesregierung, Abt. RU2

In jeder Kleinregion soll die gemeinsame Identität aufgebaut und gestärkt werden. Diese Auseinandersetzung schließt das Wissen über die Stärken, aber auch die Schwächen der Region mit ein und bildet das Dach für die Kooperation. Damit verbunden sind die Entwicklung eines eigenständigen Profils und eine zielgruppengerechte Ausgestaltung der Informations- und Kommunikationsinstrumente der Kleinregion.

Der Kleinregionale Strategieplan ist auf vier Jahre ausgerichtet. Neben dem Thema „Identität und Marketing“ wird im Strategieplan eine Fokussierung auf 2 bis max. 3 weitere Haupthemen vorgenommen, um eine erfolgreiche Umsetzung zu sichern. Die Festlegung der Schwerpunktthemen erfolgt unter Berücksichtigung der (klein-)regionalen Potentiale und der Einschätzung der Akteure vor Ort. 

Darüber hinaus ist einmal jährlich eine gemeinsame Reflexion zum Umsetzungsstand der Kleinregionalen Strategie in der Kleinregion vorgesehen. 

3. Kurzinformation zur Kleinregion

Vorgesehene Inhalte:

· Zahlen/Daten/Fakten, Lage

· Entstehungsgeschichte

· Struktur (Organisationsform / Organigramm, …)

· Bestehende Strategien und Konzepte

· Bisherige Schwerpunkte / Leitbildinhalte 

· …

4. Beschreibung der Strategieerstellung 

Vorgesehene Inhalte:

· Wesentliche Grundlagen

· Beteiligte Akteure 

· Formate (Workshops, Arbeitsgruppen, Beteiligung, …)

· Entscheidungsfindung / Commitment

· …

5. Kleinregionale Strategie 2020

Vorgesehene Inhalte:

· Kurze Beschreibung der Kooperationsschwerpunkte (differenziert nach den 3 Aktionsfeldern der Hauptregionsstrategie)

· Mittelfristige, strategische Ziele und Wirkungen

· Quantitative bzw. qualitative Indikatoren zur Messung der Zielerreichung

· Zielgruppen

· …

6. Wirkungsmatrix auf Ebene der Kleinregion

· Muster: siehe nächste Seite 

(Fachliche Beratung durch die NÖ.Regional.GmbH)

6. Wirkungsmatrix auf Ebene der Kleinregion (Muster)
1.1. Titel (Aktionsfeld xy / Themenfeld xy)

	Interventionsebene
	Indikator
	Basiswert / Sollwert
	Externe Rahmenbedingungen

	Impact

Oberziel = Ziel des Aktionsfeldes in der Hauptregionsstrategie
	
	
	
	
	

	Outcome

Ziel auf Ebene der Kleinregion

(= Output der Hauptregionsstrategie)
	
	
	
	
	

	Output 1


	
	
	
	
	

	Output 2 


	
	
	
	
	

	Output 3 


	
	
	
	
	

	Output 4


	
	
	
	
	

	Output …


	
	
	
	
	

	Input 
	Eingesetzte Ressourcen

z.B. Projektmanagement, Projektcontrolling, Projektmarketing, Administration, Projektkosten, …
	
	
	
	


6. Wirkungsmatrix auf Ebene der Kleinregion (Beispiel)
3.1. Aktionsfeld 3. Daseinsvorsorge (Themenfelder KR Identität und Marketing / Verwaltung und Bürgerservice)

	Interventionsebene
	Indikator
	Basiswert / Sollwert
	Externe Rahmenbedingungen

	Impact

Oberziel = Ziel des Aktionsfeldes in der Hauptregionsstrategie
	Bis 2024 sind die Strukturen und die Funktionen der Daseinsvorsorge in der Hauptregion und ihren Teilräumen gestärkt. 
	Index der Daseinsvorsorge


	X
	Y
	Messung Land NÖ

	Outcome

Ziel auf Ebene der Kleinregion

(= Output der Hauptregionsstrategie)
	3.1.2.1. Verwaltungskooperationen und Kooperationen im Bereich identitätsstiftender Maßnahmen sind aufgebaut und begleitet.
	Anzahl umgesetzter Kooperationen auf kleinregionaler Ebene
	X
	X+20
	

	Kleinregionale Identität & Marketing

	Output 1


	Die Kleinregion ist mit einem professionellen Auftritt in der Öffentlichkeit präsent.
	Präsenz in regionalen und lokalen Medien (pro Jahr)

Steigerung der Zugriffe auf der Regionswebsite bis 2020

Konzeption und Umsetzung Facebook-Auftritt


	2

X

0
	4

X+20%

1
	Halbjährliche Auswertung



	Output X 


	…
	
	
	
	

	Input
	Kleinregionsmanagement, Programmierer, Projektbudget, …
	
	
	
	

	Verwaltung & Bürgerservice

	Output 1 


	Die Zusammenarbeit der Verwaltungsebene wird weitergeführt und vertieft.
	Amtsleitertreffen pro Jahr

Ausweitung auf neue Mitgliedsgemeinden

Kooperation der Bauämter
	1

0

0
	2

3

1
	Einbindung der BürgermeisterInnen

Ausloten weiterer Kooperationsthemen

	Output 2


	Die Kleinregion ist zur Anlaufstelle für Gemeinden in Sachen Verwaltungs-kooperation ausgebaut bzw. positioniert.
	Anzahl der Kooperationsideen aus Gemeinden, die von KRM beraten werden

Anzahl der umgesetzten Kooperationsprojekte
	0

1
	12

4
	Basis: Kooperationscheck

	Output X
	…
	…
	
	
	

	Input 
	Bürgermeister / AmtsleiterInnen / Bauämter, externe Beratungsleistung, Kleinregionsmanagement, Projektbudget
	
	
	
	


…

7. Zeit- und Finanzierungsplan

A) Zeitplan: 

Aufteilung der Strategieinhalte/Arbeitspakete nach Zeitabschnitten
B) Finanzierungplan: 

Vorgesehene Inhalte:

· Budget der Kleinregion für Maßnahmen/Projekte bzw. ggfalls Büro- bzw. Personalkosten, …

· Darlegung des Aufteilungsschlüssels (z.B. Sockelbetrag, EinwohnerInnen, Finanzkraft, Mischsatz, …)

8. Anhang / Beilagen

   Beschlussfassung durch die Organisation der Kleinregion

   Ggfalls weitere Hintergrundinformationen (z.B. Protokolle, Fotos, …)

   …
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